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P De a Barre iſt Profeſſor AmM Institut catholique (KatholiſcheUniverſität) n Paris. Die Vorleſungen, welche üher dieſes ema gehalten,legt etwas erweitert V vorliegender Schri nieder. Sein Hauptzweck iſt 3uzeigen, Pie ſich das Princip der Autorität (der lehrenden Kirche) mit dem der
Evolution, der Weiterentwicklung (der gründlicheren Beweisführung und klareren
Auseinanderſetzung der ehre der Kirche), was „Leben des Dogmas“nennt, vereinharen laſſe Daſs der Verfaſſer ein ſcharfſinniger Denker ſei, werden
auch ſeine Gegner zugeſtehen. ( deutſche Leſer wird ſich vielleicht QANn der großengahl euer techniſcher Ausdrücke ſtoßen. Von dem E  2, Wörter 3 bilden,das einſt oraz den Dichtern einräumte, machen heutzutage Philoſophen und
Theologen gaun großen ebrau

Salzburg. Näf, Profeſſor.
11) Die Begräbnisſtätten und Beſtattung der eich

name ein un jetzt Von Otto Dröß ler, Greuſſen In Thü  2  2ringen. Im Selbſtverlag. S 4 —7
Der Verfaſſer ührt uns die verſchiedenen Urten der TodtenbeſtattungAugen, angefangen von Abel (von em reilich nicht angeben kann, Wie

C Unter die Erde kam), bis auf unſere Zeit In Aegypten, Rom, bei en Kelten,Phöniciern, bei ENn Liſten Iun PN erſten Jahrhunderten und M 8.

unſerer ZeitE iſt war vomn Verfaſſer viel verlangt, venn CEL V der Vorrede ſagt mMan
möge das kleine Werk nicht fl  li durchleſen, ſondern auch bei jedemdarin enthaltenen Satze nachdenken; jedoch bringt 5 manche intereſſante Zuſammenſtellungen, die freilich auf eine kritiſche Genauigkeit nI Anſprus machen.Unrichtigkeiten mancherlei Art ſind unterlaufen dogmatiſche, daſs das
Paradies den Auserwählten erſt nach der Auferſtehung ſich eröffne g. 56)philoſophiſche, B. die Schnelligkeit des verklärten Leihes beſtehe darin, daſs
E vte der Engel, gleichzeitig N mehreren Orten erſcheine (H 57) geb⸗graphiſche, — Hallſtatt liege im nordweſtlichen Winkel der Steiermark,im ſogenannten Salzkammergut (P  2 27)3 geſchi der er Gläubige, welcherim Herrn entſchlafen, ſei der Erzmartyrer Stephanus gewef An Druckfehlerniſt kein Mangel. Als Quellen dienten jedenfalls ältere Werke, denn Sgr deWaal iſt nach dem Verfaſſer noch Kaplan. Immer Ian iſt jedoch die Broſchüreein Beweis für die Inſterblichkeitsidee bei en imer

verſchiedenen Völkern.
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chl Dr Mayer
12) Aus Bergangenheit und Gegenwart. Kevelaer, Butzon

und Berker. Bändchen: Geſchichten aus dem alten Köln
Kerner (H Cardauns). 17 Bändchen: Die verwechſelten Feldwebel ＋ Kujawa 18 Bändchen: Die Kartengundel von

Auguſt Butſcher. Bändchen: Nach dem Tode 9on M Herbert.20. Bändchen: —  EL Wucherer von Ph Laicus. Jedes Bändchen über90 Seiten, elegant broſchiert M. X —3
Die vorliegenden Bändchen dieſer bis jetzt 20 Bändchen UumfaſſendenSammlung bieten eine durchgehends ſittenreine und ſpannend geſchriebene Lectüre,die für Volksbibliotheken recht Dienſte leiſten vir Ausſtattung und Druckſind gut, der Preis iſt wirklich —.— ehr billig. rür die V  zugend ſind ſie reilichnach und Form nicht geeignet, wohl auch nicht erechnet. (Die E.  6im Bändchen, 6 U. dayf der Jugend NI in die unde fallen.)B. 16 darf jedoch auch Erwachſenen mit großer Vorſicht angeboten werdenDenn nn 5 dort O 19 heißt: „Ich kenne mehr aLl  — einen Kellermeiſter IuStiften und Klöſtern, von dem wünſchen möchte, etwa  5 wenigerder ughei der Kinder dieſer Welt Es gibt welche Inter ihnen, die nichtAtt werden können, 3u erwerben; Um. Aecker und Wieſen 3U den alten zuſchlagen, wären ſie fähig, eine Witwe von Aus und Hof U bringen und obum

e5 Jum Rechtsſtreit, o laſſen ſie fünf gerade ſein und gehen mit der Ahrhei


